Magdalena Neuner feiert 6. Weltcupsieg in Antholz
Magdalena Neuer bleibt die „Königin“ von Antholz. Vor fünf Jahren, 2007 ging hier ihr Stern auf, als sie dreifache Weltmeisterin wurde. Nach den beiden Siegen in Verfolgung und Sprint vor zwei Jahren, feierte sie heute in ihrer letzten Saison als Aktive vor 10.000 begeisterten Zuschauern bereits ihren sechsten Triumph in Antholz. Neuner gewann den 7.5-km-Sprint klar vor der Finnin Kasia Mäkäräinen und der Weißrussin Darya Domracheva (+30,5 Sekunden). Beste „Azzurra“ war die Ridnaunerin Katja Haller, die sich mit Rang 23 begnügen musste.

Neuner feierte einen Start-Ziel-Sieg. Nach dem ersten Schießen führte sie schon mit 14,4 Sekunden Vorsprung auf die Vorjahres-Zweite Anastasiya Kuzmina. Die Slowakin konnte aber ihre Position nicht halten und musste sich schließlich mit Rang 8 zufreiden geben. Beim zweiten Schießen ließ Neuner eine Scheibe stehen, während Mäkäräinen fehlerlos blieb und bis auf 5,6 Sekunden herankam. Neuner zeigte dann aber wieder einmal eine souveräne Leistung in der Loipe, nahm der Finnen auf den letzten 2,5 km noch 12 Sekunden ab und gewann mit 17,5 Sekunden Vorsprung. Rang drei ging an Darya Domracheva, die zweimal daneben schoss. Vierte wurde Vorjahressiegerin Tora Berger aus Norwegen. Tina Bachmann belegte als zweitbeste Deutsche den 9. Rang.
Beste „Azzurra“ war heute Katya Haller auf Platz 23. Die 31-Jährige blieb zwar am Schießstand fehlerlos, wies aber im Ziel über zwei Minuten Rückstand auf die Siegerin auf. Die Grödnerin Michela Ponza verfehlte zwei Scheiben und wurde 28. (+2.17,9 Minuten). Roberta Fiandino belegte den 42. Platz (+2.43,7/1 Fehler), Dorothea Wierer den 50. (+3.01,7/2), während Karin Oberhofer das Schießen total verpatzte und mit fünf Fehlern nur 65. wurde (+3.44,7).
Magdalena Neuner hat mit dem heutigen Sieg ihre Führung im Gesamtweltcup weiter ausgebaut. Die zweifache Olympiasiegerin hat nun 69 Punkte Vorsprung auf Domracheva und 103 auf Mäkäräinen. Diese drei Athletinnen führen nach sechs Rennen auch den Sprint-Weltcup an: Neuner hat 331 Punkte, Domracheva 267 und Mäkäräinen 258.
Morgen, Freitag, bestreiten die Männer das 10-km-Sprintrennen. Der Start erfolgt um 14.30 Uhr. 

Ergebnisliste 7,5 km Sprint, Frauen - Antholz (19. Jänner 2012)
1. Magdalena Neuner (GER) 20:27.1 (1 Fehler am Schießstand)

2. Kaisa Mäkäräinen (FIN) +17.5 (0)

3. Darya Domracheva (BLR) +30.5 (2)

4. Tora Berger (NOR) +42.0 (1)

5. Helena Ekholm (SWE) +50.6 (0)

6. Olga Vilukhina (RUS) +50.6 (0)

7. Synnoeve Solemdal (NOR) +54.2 (1)

8. Anastasiya Kuzmina (SVK) +58.6 (1)

9. Tina Bachmann (GER) +1:12.6 (1)

10. Svetlana Sleptsova (RUS) +1:13.5 (1)

23. Katja Haller (RidnaunITA) +2:06.1 (0)

28. Michela Ponza (St. Christina/ITA) +2:17.9 (2)

42. Roberta Fiandino (ITA) +2:43.7 (1)

50. Dorothea Wierer (Rasen/ITA) +3:01.7 (2)

65. Karin Oberhofer (Feldthurns/ITA) +3:44.7 (5)

Stimmern zum Rennen

Magdalena Neuner

Ich habe nach dem Rennen am Sonntag die Delete-Taste gedrückt. Jedem Menschen passieren Fehler, das ist ganz normal. Meine Stärke am Schießstand rührt daher, dass ich seit drei Jahren im mentalen Bereich sehr viel arbeite. Ich fühle mich am Schießstand derzeit einfach toll, es gab schon Zeiten, da war das ganz anders. Das gelbe Trikot möchte ich natürlich bis zum Ende der Saison behalten und ich werde alles dafür tun, dass ich es auch behalten kann. Es gibt fünf, sechs Mädels, die allesamt sehr gut sind und das macht es ja so spannend. Wie sagt man so schön? Konkurrenz belebt das Geschäft. 

Kaisa Mäkäräinen

Ich habe Schwierigkeiten, wenn Wettkämpfe in der Höhe bestritten werden, denn wir trainieren nur sehr wenig in der Höhe und leben ja auch nicht dort. Heute war es sehr anstrengend, denn ich bin am Montag nach Helsinki geflogen zur Athletengala und konnte nicht so richtig regenerieren. Deshalb bin ich umso glücklicher über meine Leistung. Natürlich möchte ich den Gesamtweltcup gewinnen, aber Magdalena und Darya die neben mir sitzen sind auch sehr stark. Wir werden sehen. 

Darya Domracheva

Die letzte Runde in diesem Sprintrennen war sehr hart, aber es hat Spaß gemacht. Es war ein guter Kampf zwischen mir und Magdalena auf den letzten Metern. Ich liebe Antholz und fühle mich hier pudelwohl. Deshalb laufe ich hier auch immer total gern. Aber es ist aufgrund der Höhenlage auch sehr anstrengend. 

